
Kooperation statt 
Konkurrenzdenken: Die 
Aargauer Festivals spannen 
zusammen 

Neun kantonale Kulturveranstalter haben das 
Festivalforum Aargau gegründet. E• widmet • ich dar 

Vernetzung und dem Austausch von Fachwissen. 

In den Regionen des Aargaus sorgen zahlreiche nicht 
kummcrnidl ausgcrichldc t"cstivals Jahr für Jahr für ein 
,ielfaltiges Kulturangebot. Nun haben die Organisatoren von 
neund- - F , · ·1,;<i""- mdasFestivalC·mnAa. ,f 

gegründet. «Anstatt dass sich die einzelnen Festivals 
kunkurren~icrcn, unte1>t ütz,,n sich die beteiligten 

Kulturveranstalter gegenseitig•, erklärt Lukas Rend dy. der das 

Festivalforum koordinien. 

Konkret bedeutet dies, dass gegenseitig Erfahrnngen und 
Fachwisse n ausgetauscht, Termine abgesprochen soY.i e 

organisatorische und inhaltliche Themen behandelt werden. 
Zweima l pro Jahr findet ein Nct.zwcrktrdicn statt. «Es soll ein 
entspannter Austausch werden,., sagt Renckly, wobei auch ganz 
konkrete Themen l>chandclt würden: So seien 
i\larketingkonzepte genauso ein Thema wie das Weitergeben 
einer zu klein gewordenen ßülme. «Weitere t·estivals l.ö1men 

dem Forum jederzeit beitreten•, erklärt Rend:ly. Vorausgeset2I 
wird dafür einzig, dass die Festivals nicht kommerziell 
ausgerichtet sind und die meisten Arbeiten in der Regel von 
Freiwilligen ausgeführt werden. 

Zu rlen neun Mitglierlern gehören rlie sieben eigenstänrligen. 
reg!onal ,·erankerten Open Airs «Festival des Ares• in Iklden, das 
~opcneye• in Ol>crlw1khofcn, da,; •~lutterschifIOpenair,, in 
Menzlken, das ~kleinLaut Festival~ in Rinlken, das «Sicht Feld 
Open Air,, in Gipf·Ol.>crfrick und <las «Zamba Luca» in Wohlen. 
I);jzu sind die «Muri Nights» mit von der Partie, eine 

Kombination von Live·l'llusik und Kino im Klosterhof in Muri. 
Und ebenfalls Mitglied heim Festivalforum ist auch das 

~Jugend1heater Festival ~hweiz• , das jeweils in der Tuchlaube 
in Aarau über die Bühne geht. 

15 000 Besucher lm Jahr 2016 

Im vergangenen Jahr pilgerten nmd 15 000 Besucherinnen und 
Besucher an die neun Festivals. Ober 1 200 Helferinnen und 
Helfer jeglichen Alters haben die Knlturveranstaltungen 
mitgetragen. Insgesamt traten 83 Bands, 48 DJs, 7 
Theaterensembles und 34 weitere Künstleri nnen und Künstler 
.111f. Die 9 Organi.sarionskomitees unrl die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer haben insgesamt mehr als 36 000 
Smnr!en Freiwi1Hgen.1rbei1 geleistet. Wiirr! e man eine Snmde 
freiwllli~narbeit mit jeweils 30 Franken entschädigen, so käme 
man aufkn:ipp 1,1 Millionen Franken. 


